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Das angeheizte und gereizte politische K l i m a i m 
Land manifestierte sich auf verschiedene Weise. 
Als der Vaduzer Vorsteher Unterschrif ten f ü r eine 
Huldigungsadresse an den F ü r s t e n zu sammeln be­
gann, wurde in Balzers dazu bemerkt, es sei ge­
scheiter, keine Unterschrif ten mehr zu sammeln, 
«das gebe nur Revolution, es seien in Balzers 
bereits 60 Gewehre h e r g e r i c h t e t » . E i n anderer 
« A n h ä n g e r der Volkspar te i» meinte, es w ä r e bes­
ser, die Gegner h ö r t e n mit dem St immensammeln 
auf, « sons t k ö n n t e es geschehen, dass sie eines 
Morgens keine Scheiben mehr in ih rem LIause 
h ä t t e n . » 8 5 

Der Widerstand gegen die Ergebnisse des 7. No­
vember setzte sich auch in den Be i t r ägen i m 
«Volksblatt» fort. M a n sprach dar in dem Landtag 
das Recht ab, die gesetzgebende Funktion noch 
a u s ü b e n zu d ü r f e n , da nach dem Rücktr i t t der drei 
fü r s t l i chen Abgeordneten nur noch ein « R u m p f p a r ­
l a m e n t » bestehe, das z. T. in Geheimsitzungen und 
ohne Traktandenliste tage. 8 6 

Einen letzten kri t ischen Moment bildete die soge­
nannte « V o r b e s p r e c h u n g des L a n d t a g e s » am 2. De­
zember 1918. 8 7 Es war vorgesehen, zum Erlass 
vom 23. November (Imhof als provisorischer L a n ­
desverweser) Stellung zu nehmen und eine Adresse 
an den F ü r s t e n zu verfassen. Vorgängig war i m 
kleinen Sitzungssaal eine « V o r b e s p r e c h u n g » ange­
setzt worden, an der alle Volksabgeordneten, mit 
Ausnahme der s p ä t e r erschienenen Peter Büchel 
und K a r l Kaiser sowie der Vorsitzende des Vol l ­
zugsausschusses tei lnahmen. Nach Aussage Mar t in 
Ritters sprach sich der Landtag gegen die Ü b e r n a h ­
me der provisorischen A m t s f ü h r u n g durch Imhof 
aus. Ritter behauptete, der F ü r s t sei i r r ig infor­
miert worden, und die getroffene Neuordnung ent­
spreche nicht dem Mehrhei tswil len des Volkes. 
Ritter strebte eine Auf lösung des Landtags durch 
den F ü r s t e n an, u m durch Neuwahlen dem Volk 
Gelegenheit zu geben, seinen Wi l l en kundzutun. E r 
deutete auch u n m i s s v e r s t ä n d l i c h an, dass ein 
Ü b e r g e h e n des Vollzugsausschusses die Leute dazu 
bringen könn te , zur Selbsthilfe zu gre i fen . 8 8 

In dieser a u f g e w ü h l t e n St immung fand die Vorbe­
sprechung vom 2. Dezember statt. Die Abgeordne­
ten Peter Büche l und K a r l Kaiser, welche s p ä t e r 
dazukamen, teilten mit, dass vom Unter land her 
einige hundert M a n n anmarschierten. 8 ' ' Vom Ober­
land waren nach Aussage Ritters etwa gleichviel 
M ä n n e r anwesend. Da die M ä n n e r z.T. mit Schuss­
waffen versehen waren, wurden schwere Ruhes tö ­
rungen b e f ü r c h t e t . Eine Landtagssitzung - immer 
nach Mar t in Ritter - h ä t t e vielleicht sogar zu bluti­
gen Z u s a m m e n s t ö s s e n f ü h r e n k ö n n e n , und es hä t t e 
leicht Verletzte, wenn nicht Tote geben k ö n n e n . Aus 
diesem Grund wurde beschlossen, die Landtagssit­
zung nicht abzuhalten und die Ankunf t des « a n ­
g e k ü n d i g t e n Pr inzen L iech tens te in» abzuwar ten . 9 0 

So ging die Versammlung nach Aussage Ritters 
ohne Ausschrei tungen wieder auseinander. Ledig­
l ich Agent David Büh le r von Mauren wurde «eini-
germassen, jedoch nicht erheblich traktiert, als er 
mit gegnerischen O b e r l ä n d e r n anbinden w o l l t e » . 9 1 

Etwas anders lautete die E r z ä h l u n g des gleichen 
Sachverhalts in den Berichten des «Volksblat tes». 
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